
Und die gewonnenen Kontak-
te als menschlicher Gewinne
schlagen sich auch in einem
monetären Gewinn nieder.
Rätzke: „Jedes BNI-Mitglied in
der Region Hannover macht im
Jahr etwa einen Mehrumsatz
von 60000 Euro.“

Die Mitgliedsunternehmen
kommen seit drei Jahren ein-
mal im Monat zu einem Jahres-
treffen zusammen. Mehr als
600 Unternehmen trafen sich
am Abend im VIP-Bereich der
Heinz von Heiden Arena, um
zu netzwerken, sich miteinan-
der auszutauschen und natür-
lich auch zu feiern. Bei diesem
Netzwerkevent BNI 19 über-
reichte Thomas Rätzke auch
einen Scheck über 1.000 Euro
an „Business vor Kids“. Mehr
als 1.800 Kinder haben dank
des Engagement des Vereins
schon ihr Seepferdchen- und
Bronzeabzeichen abgelegt.

Dieses Mal gab es mit einer
BNI-Messe am Nachmittag
aber auch noch eine Neue-
rung. Unternehmen, die noch
nicht BNI-Mitglied sind, waren
eingeladen, um sich ein Bild
des internationalen Netzwerks
zu machen. 33 Mitgliedsfir-
men stellten sich und ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen
vor.

Einige von ihnen erläuter-
ten, was für sie die Mitglied-
schaft bei BNI so reizvoll
macht. „Es ist das einzige
Netzwerk, das über Geschäfts-
kontakte geht und wo es auch
funktioniert“, sagt Holger
Mahlstede aus dem hannover-
schen Chapter „Ferdinand
Braun“, der schon fast 20 Jah-
re bei BNI ist.

Peter Embscher, Geschäfts-
führer der Internetagentur YT-
PI, ist seit 14 Jahren Mitglied.
„Angefangen habe ich allein,
jetzt habe ich 20 Mitarbeiter.
Einen Teil meines Wachstums

REGIONHANNOVER. Thomas
Rätzke, Exekutivdirektor der
Region Hannover, fasst des
Konzept des Unternehmer-
netzwerks Business Network
International – kurz BNI - in
einem knackigen Satz zusam-
men: „Wir befreien den Erfolg
vom Zufall , weil dahinter eine
Strategie steht.“ Eine Strate-
gie, die offensichtlich kom-
plett aufgeht, denn in der Re-
gion Hannover hat sich die
Zahl der Mitgliedsunterneh-
men von 2022 bis heute ver-
doppelt. Waren es vor drei Jah-

ren noch 103 Mitglieder, so
sind es jetzt an die 200. „Ende
2026 wollen wir 300 erreicht
haben“, gibt Rätzke, Chef des
Umweltdruckhauses in Lan-
genhagen, die Marschrich-
tung vor. Weltweit sind es so-
gar 341.000 Mitglieder

Sieben so genannte Chapter
gibt es in der Region, einmal in
der Woche treffen sich die Mit-
glieder regelmäßig gleich früh-
morgens, um sich auszutau-
schen. „Dabei geht es um klas-
sisches Empfehlungsmarke-
ting. Neue Kontakte sind das A

und O. Unser Motto lautet:
‚Wer gibt, gewinnt“, sagt Mit-
glied Michael Möhne. Teilneh-
mer am BNI-Marketingpro-
gramm zu sein, bedeutet vor
allem, Unterstützung beim
Vermarkten der eigenen
Dienstleistung oder der eige-
nen Produkte zu haben. Dafür
werden weder Gehälter noch
Provisionen gezahlt.

Ein Alleinstellungsmerkmal
ist dabei die so genannte Fach-
gebietsexklusivität, das heißt
jede Branche ist in jedem
Chapter nur einmal vertreten.

1000 Euro für den Verein „Business for Kids“: Thomas Rätzke (Mitte) übergibt den Scheck an die Vor-
standsmitglieder Andreas Bausch (links) und Joachim Wehrmann. Foto: Raphael Michalek

„Wir haben alle dasselbe Gen“
BNI – INTERNATIONALES UNTERNEHMERNETZWERK mit Exklusivcharakter

habe ich auch BNI zu verdan-
ken“, sagt das Mitglied des
hannoverschen Chapters
„Wilhelm Röntgen“.

Erst seit Anfang des Jahres
ist der Langenhagener Philipp
Ries bei den Treffen des „Han-
nover Airport BNI“ in der Flug-
hafenstadt mit von der Partie.
„Ich verspreche mir vom Aus-
tausch mehr Sichtbarkeit und
mehr Interesse anderer Bran-
chen sowie die Erweiterung
meines Netzwerks.“ Steter
Tropfen höhle hier den Stein,
und Philipp Ries ist überzeugt
davon, dass sich mittel- und
langfristig sicherlich monetä-
rer Erfolg einstellen werde.

Erst seit Spätsommer ver-
gangenen Jahres ist Maler-
meister Marian Dornseiff aus
dem hannoverschen Chapter
„Leinegold“ BNI-Mitglied.
Und der 28-Jährige bereut die
Entscheidung nicht. „Ich habe
seitdem viele interessante zwi-
schenmenschliche Kontakte
geknüpft und auch jede Men-
ge Empfehlungen bekom-
men“, sagt Dornseiff.

Der Langenhagener Marc-
Alexander Hinz-van Schwar-
men empfiehlt jedem, der sich
selbstständig macht, das Netz-
werken. „Beziehungen und
Kontakte sind das Allerwich-
tigste. Ohne sie geht es nicht“,
sagt der Inhaber von
Pin.my.Reviews.

Für Geistheilerin Friedrike
Garlichs aus dem Chapter
„Ferdinand Braun“ ist BNI seit
sieben Jahren die „richtige Art
des Netzwerkens“, sie mache
enorm viel Umsatz über die
Kontakte.

Garlichs: „Es gibt so viele in-
teressante und unterschiedli-
che Menschen und Branchen,
aber wir alle haben dasselbe
Gen. Für mich gibt es immer
eine richtige Telefonnummer.“

OK

Fahrradcodierung
des ADFC
BERENBOSTEL. Der ADFC
Garbsen/Seelze bietet am Sams-
tag, 12. April, eine Fahrradco-
dierung an. Fahrradbesitzer
können in der Zeit von 10 bis 14
Uhr auf dem Gelände von Emo-
tion, Flemmingstraße 13, in Be-
renbostel ihr Rad registrieren las-
sen. Mitzubringen sind der
Eigentumsnachweis, Personal-
ausweis sowie der Akkuschlüs-
sel. Die Codierung kostet 11
Euro pro Rad und ist für Mitglie-
der der ADFC-Ortsgruppe kos-
tenlos. Nähere Informationen
bei Peter Germeroth unter Tele-
fon (0160) 7550460.

Blutspende und
Osterkaffee beim
DRK

SEELZE. Am Donnerstag, 10.
April, kommt das Team des DRK
Blutspendedienstes von 15.30
bis 19.30 Uhr nach Seelze ins
Vereinsheim des TUS Seelze, Ka-
nalstraße. Im Anschluss wird ein
Imbiss im Hafenblick angebo-
ten. Der DRK-Ortsverein Letter-
Seelze lädt zum Osterkaffee am
Donnerstag, 17. April, Mitglie-
der und Freunde zu Kaffee und
Kuchen in den Letter-Treff, Pes-
talozzistraße um 15 Uhr ein.
Kostenbeitrag: 8,50 Euro

Anmeldungen nimmt Heidi
Stempor, Telefon 402796 oder
0160 93316224 bis zum 12. Ap-
ril entgegen.

Straßensperrung
im Gewerbegebiet
BERENBOSTEL (STP). Auf-
grund eines angemeldeten Fir-
menfestes werden die Heinkel-
straße in Höhe der Hausnum-
mern 22 bis 29 sowie Teile der
Fockestraße am 12. April in der
Zeit von 10 bis 16 Uhr ab-
schnittsweise voll gesperrt. Das
Abbiegen von der Straße Am
Hechtkamp in die Heinkelstraße
ist im angegebenen Zeitraum
nicht möglich.

Tickets für
Liederabend sind
noch erhältlich

GARBSEN (STP). Werke von
Claude Debussy, Gabriel Fauré
und Francis Poulenc werden am
Sonntag, 6. April, ab 17 Uhr im
Konzert „Les sons et les parfu-
mes“ dargeboten. „Zu Hause in
Europa – Nachbarn.Stim-
men.Porträts.“ heißt die Reihe
mit klassischen Konzerten, die
Musik als Stimme der Verständi-
gung zwischen Nachbarländern
Raum gibt – und das mitten in
Europa, in Garbsen, zu Hause.
Für den hochkarätig besetzten
Liederabend sind noch Tickets
verfügbar.

Das Konzert findet auf Einla-
dung des Kulturbüros der Stadt
Garbsen in der Willehadi-Kirche
am Orionhof 4 statt. Weitere In-
formationen gibt es auf
www.garbsen.de/konzerte. Ti-
ckets zu 15 und 13 Euro sind er-
hältlich auf www.garbsen.de/on-
linetickets, im Kulturbüro Garb-
sen und an der Abendkasse.

Treffen der
Schlaganfall
Selbsthilfegruppe

GARBSEN .Am Montag, 7. Ap-
ril, trifft sich die Schlaganfall
Selbsthilfegruppe Garbsen um
17.30 Uhr im Haus der Ruhe in
Meyenfeld, Leistlinger Straße
10. Der Treffpunkt/Raum befin-
det sich in der Nähe des Ein-
gangsbereiches und ist barriere-
frei erreichbar. In der Runde
kann man von den Erfahrungen
Betroffener profitieren und auch
soziale Kontakte knüpfen oder
weiterführen. Der Austausch in
der Selbsthilfegruppe schafft
das Bewusstsein „Ich bin
nicht allein!“

Der Aufruf zur Beteiligung
richtet sich in erster Linie an alle
von einem Schlaganfall Betroffe-
nen aber auch an deren Angehö-
rige, hilfsbereite Freunde, Be-
kannteoderauchNachbarn.Wer
sich angesprochen fühlt ist herz-
lich eingeladen, dabei zu sein.

Die gute alte Schallplatte liegt
schon länger wieder voll im

Trend und gewinnt immer mehr
an Popularität. Auch junge Käu-
fer und Käuferinnen haben das
Medium für sich entdeckt und
sind ständig auf der Jagd nach
neuem Stoff für ihre Sammlun-
gen.Wennes soetwaswieeinen
Feiertag in der Vinyl-Gemeinde
geben würde, wäre es sicher der
Record Store Day, kurz RSD, der
seit 2008 jedes Jahr im April
stattfindet, 2025 am 12. April.

Es wird in diesem Jahr über
400 exklusive Veröffentlichun-
gen geben, die Sammlerherzen
höherschlagen lassen, in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz sind rund 280 Plattenlä-
den mit dabei. Bei uns in Hanno-
ver nehmen sogar gleich drei Lä-
den am RSD teil. Eine Übersicht
über alle Veröffentlichungen
zum RSD 2025 gibt es hier:
www.recordstoredaygerma-
ny.de.

ROCKERS RECORDS
(WECKENSTR. 1) –
WWW.ROCKERS.DE
Rockers-Chef Christoph Stadt-
müller freut sich schon auf den
12. April: „Der RSD macht Spaß,
es ist viel los im Laden, es kom-
men viele neue und alte Kunden
vorbei und es ist ein umsatzstar-
ker Tag. Die Vorbereitung be-
deutet aber auch viel Arbeit und
in der Regel Nachtschichten an
den Tagen kurz vorher.“ Auf die
Frage, was man eventuell besser
machen könnte, sagt Christoph:
„Mir machen manche Preise
Sorgen, leider sind einige Veröf-
fentlichungen echt teuer gewor-
den. Ich kann da die Preispolitik
mancher Labels oder Vertriebe
nicht nachvollziehen.“

Christophs RSD-Highlights:
3 Smashing Pumpkins – Sia-
mese Dream
3 Sister Nancy – One, Two
3 CUNNINLYNGUISTS – Sout-
hernUnderground

OHRWURM CDS (DEISTERSTR.
32) - WWW.OHRWURM-CDS.DE
Olaf Töpelmann von Ohrwurm
CDs:„DerRSD ist fürunsals Plat-
tenladen schon wichtig, da er
auch immer neue und oft über-
regionale Kunden in den Laden
bringt. Es macht Spaß, im Vor-

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in

Hannover oder online auf
www.magaScene.de inklusive

Download-Möglichkeit.
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